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Hierzu reine Feilage.
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Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Donnerstag d. 4. Auguſt. Der heutige Mo

niteur de la flotte“ ſagt, daß in allen Häfen des Oceans
Ordre ertheilt iſt, die armirten oder noch in der Armirung
begriffenen Schiffe ſofort zu desarmiren. Die Ordre wird
bereits ausgeführt; auch hat die Entwaffnung zu Toulon
gleichzeitig begonnen. Alle Matroſen, welche 5 Jahre im
Staatsdienſte geſtanden, ſollen ſofort entlaſſen werden.

e See
Deutſchland

Berlin, d. 4. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent
haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Pio
nier Scheffel in der 7ten Pionier Abtheilung die Rettungs Medaille
am Bande zu verleihen.

Der Königl. Preußiſche Geſandte in Petersburg v. Bismark-
Schönhauſen hat ſich geſtern Abend mit Gemahlin zur Kur nach
Wiesbaden begeben.

Die „Nat.Ztg.“ ſchreibt: Nachdem hieſige Blätter wiederholt in
der Lage waren, von einem Prozeß zu berichten, den acht Kirchen
patrone des Herzogthums Magdeburg gegen die National Zeitung
anhängig gemacht haben ſollten, iſt auch dem Redakteur dieſer Zei
tung geſtern Abend die gleichlautende, von ſieben Kirchenpatronen ein
zeln erhobene Klage wegen Jnjurien, welche in dem Artikel der Nat.
Zeitung vom 17. April d. J. „Acht Ritter und die Preßfreiheit“
enthalten ſein ſollen, zugefertigt worden. Termin zur Klagebeantwor-
tung c. iſt auf den 13. September angeſetzt

Der „Elberfelder Zeitung wird von hier geſchrieben: Von
öſterreichiſcher Seite iſt in Betreff eines Ausdrucks in der vielbeſpro
chenen Broſchüre: Preußen und der Friede von Villafranca
Beſchwerde geführt worden Beſchwerde wegen eines Ausdruckes in
einer Schrift für welche die preußiſche Regierung außer aller Ver
antwortlichkeit ſteht. Mit Genugthuung erfährt man, daß dieſe Be
ſchwerde dahin abgewieſen iſt, daß wenn eine Verletzung vorliege,
man ſich an das hieſige zuſtändige Gericht zu wenden habe. Um über
die falſchen Angeſichts Europa's gegen Preußen erhobenen Anklagen
hinwegzukommen, verſucht man es jetzt von öſterreichiſcher Seite, die
n re Beleidigten zu ſpielen. Der Kunſtgriff dürfte aber ſchwer
lich glücken.“

Aus Berlin wird der „Allgemeinen Zeitung“ geſchrieben „Der
Exredacteur Wagener iſt durch die Herausgabe ſeines ſtaatswiſſen
ſchaftlichen Lexikons in eine üble finanzielle Lage gerathen gegen die
er aus allen Kräften anzukämpfen hat. Die Partei, der er angehört
und deren Intereſſen er ſtets mit ebenſo viel Eifer als Uneigennützig
keit verfochten hat, würde nichts weniger als dankbar handeln wenn
ſie gerade dieſen Sachwalter im Stich ließe. Unbedeutende Leute, die
ſich der Kreuzzeitung anſchloſſen, ſind in zehn Jahren reich geworden
ein ehemaliger Abſchreiber fährt ſogar mit eigenen Pferden.“

Lord Palmerſton, ſchreibt die K. Ztg.“, hat ſich über den
Urſprung und die Uebermittelung des bei dem Grafen Rechberg eine
ſo große Rolle ſpielenden Mediationsprojektes der ſieben Punkte
ſo beſtimmt ausgeſprochen, daß man nicht begreift, wie Graf Rech
berg nunmehr ſeinen Satz noch aufrecht erhalten will: Oeſterreich habe
wirklich und in gutem Glauben die ſteben Punkte als das Reſultat
der Vereinbarung der neutralen Mächte angeſehen. Der edle Lord
erklärt. Die Punkte ſind durch den franzöſiſchen Geſandten an Lord
John Ruſſell gelangt, mit der Bitte, ſie an Oeſterreich zu übermit
teln. Die engliſche Regierung wollte aber das Projekt durchaus nicht
empfehlen und doch die gewünſchte bloße Uebermittelung Frankreich

nicht abſchlagen. „Wir ſchlugen daher ſagt Lord Palmerſton wört

lich, den Weg ein, welcher der geeignete war. Wir ſagten Wir
wollen, wie Jhr wünſcht, dem öſterreichiſchen Miniſter den Jnhalt
dieſes Papieres mittheilen, das Eure, nicht unſere Auffaſſung eines
Arrangements enthält, aber wir wollen es nicht mit irgend einem
Rathe oder irgend einer Meinungsäußerung unſererſeits begleiten. Wir
werden ausdrücklich ſagen, daß es von Euch, nicht von uns
kommt, und daß wir es für unſere Pflicht halten, es nicht zu unter
drücken. Das war alles was vorging. Mein edler Freund gab das
Memoire dem öſterreichiſchen Geſandten, indem er ihm ſagte, daß der
Vorſchlag nicht der unſrige, ſondern der der franzöſiſchen
Regierung ſei und daß die öſterreichiſche Regierung damit machen
ſolle was ihr gut dünke. Wir lehnten es nicht ab, Uebermittler der
Kommunikation zu ſein, aber wir gaben keinen Rath, noch ſprachen
wir bezüglich der in dem Memorandum enthaltenen Beſtimmungen
irgend eine Meinung aus. Dieſer Wortlaut der engliſchen Erklä
rung (nach „Galignani's Meſſenger“) iſt von Erheblichkeit. Jſt der
Vorgang genau dieſer geweſen wie war es dann möglich, daß Graf
Rechberg in ſein verhängnißvolles „Mißverſtändniß verftel? Uns
dünkt das wiener Kabinet hat gegen ſich ſelbſt die Pflicht, hierüber

Aufklärung zu geben.
Die erwähnte Kundgebung aus Deſſau zu Gunſten der preußi

ſchen Hegemonie hat dem Vernehmen nach den ehemaligen deſſauiſchen
Miniſter Habicht zum Verfaſſer

Die Jndeépendance belge“ erzählt von einem Mahle, welches
öſterreichiſche und franzöſiſche Offiziere bei Kehl einander gaben, gele
gentlich des Austauſches der Kriegsgefangenen, und bei welchem es
Toaſte abgeſetzt haben ſoll „auf das gemeinſame Waffenglück im be
vorſtehenden Kriege gegen Preußen Die Offiziere hätten obenein
der Garniſon in der Bundesfeſtung Raſtatt angehört. Hoffentlich
dementirt die öſterreichiſche Preſſe dieſe landesverrätheriſchen Demon
ſtrationen.)

Jenga, d. 3. Aug. Unſere Univerſität wird nun bald um eine
Celebrität ärmer werden. Droyſen, der berühmte Geſchichtsforſcher
und vortreffliche Lehrer, hat nun doch den Ruf nach Berlin angenom
men und wird ſchon nächſten Herbſt dahin gehen. Man iſt ſehr be
müht, ihm einen tüchtigen Nachfolger zu gewinnen.

München d. 1. Aug. Das eben erſchienene Regierungsblatt
bringt eine Bekanntmachung, wodurch das durch die Verordnung vom
17. Mai l. J. erlaſſene Verbot der Ausfuhr von Schlachktvieh
und von Hafer über die weſtliche Zollgrenze (vom Hauptzollamts
Bezirk Zweibrücken bis zum Hauptzollamts Bezirke Lindau beide
eingeſchloſſen) nach dem Zollvereins- Auslande außer Wirkſamkeit
geſetzt wird.

Aus Mecklenburg Schwerin, d. 1. Aug. Wie man ſich
erinnert, fiel auf dem vorigen Landtage zwiſchen dem Hrn. Pogge
Jaebitz und dem Hrn. von Plüskow-Kowalz ein Streit vor,
welcher wegen eines von letzterem öffentlich in der Landtagsverſamm
lung gebrauchten beleidigenden Ausdrucks ein ſehr widerwärtiges Auf
ſehen machte und das Einſchreiten des Großherzogs mit Verweiſen,
Suſpenſionen u. ſ. w. hervorrief. Durch das großherzogl. Reſcript
ward die Sache ſo weit ſie zu einer gerichtlichen Verfolgung ex officio
geeignet war, für erledigt erklärt. Dagegen ward dem Hrn. Pogge
die Beſchreitung des Rechtsweges in Form einer Jnjurienklage offen
gelaſſen, welche er denn auch anzuſtellen nicht verfehlte. Von der
Güſtrower Juſtizkanzlei, vor welcher die Sache anhängig ward iſt
kürzlich das Urtheil erſter Jnſtanz geſprochen, dahin lautend, daß Hr.
v. Plüskow Abbitkte vor den Schranken des Gerichts zu leiſten, außer
dem eine dreiwöchentliche Gefängnißſtrafe zu verbüßen, auch die Ko
ſten des Prozeſſes zu tragen habe. Auch ſoll es dem Kläger frei ge
ſtellt ſein, das Exkenntniß auf Koſten des JBeklagten in einem meck
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lenburgiſchen Blatte zu veröffentlichen. Dem Vernehmen nach hat
jedoch der Beklagte gegen dieſes Erkenntniß ein Rechtsmittel eingelegt.

C Jtalien.Ueber die Züricher Konferenzen wird der „Oſtd. Poſt““ aus Pa
ris Folgendes geſchrieben: „Herr v. Banneville wird Donnerstag den
4. Auguſt von ſeiner Reiſe nach Wien zurückkehren und Herr von
Bourqueney wird Tags darauf nach Zürich abreiſen. Man iſt hier
mit dem Erfolg der Miſſion des Herrn v. Banneville ſehr zufrieden.
Sie hat verſchiedene Schwierigkeiten beſeitigt und die Harmonie zwi
ſchen den beiden Mächten des Präliminarfriedens vollkommen herge
ſtellt. Die Redaction des Friedens Vertrages in Zürich wird wenig
Schwierigkeiten bieten. Man erwartet mit Beſtimmtheit, daß die
Angelegenheit in vier bis fünf Sitzungen ins Reine gebracht werden
wird und daß die Ratificationen vor der Mitte dieſes Monats aus
getauſcht ſein werden, ſo daß am 15. Auguſt, an dem nämlichen Ta
ge, an welchem der Kaiſer an der Spitze der Armee ſeinen Einzug
in Paris hält, gleichzeitig im „Moniteur“ die Publikation des Frie
densvertrags ſtattfinden wird. Man verſichert, daß in dem Friedens
Inſtrument bereits die Umriſſe der neuen italieniſchen Conföderation
verzeichnet werden ſollen. Das Aktenſtück wird dann nachdem Sar-
dinien durch einen Zuſatzartikel demſelben beigetreten, den Mächten
notifizirt. Ein Kongreß wird entſchieden nicht ſtattfinden wohl aber
werden die in Paris akkreditirten Geſandten der Großmächte in Ge
meinſchaft mit den Bevollmächtigten der italieniſchen Staaten zu Kon
ferenzen ſich verſammeln um die Ausführung des Friedens Vertrages
praktiſch zu geſtalten. Die Frage der Herzogthümer wird jedoch be
reits in Zürich definitiv geregelt werden.“

Die Durchmärſche der heimziehenden franzöſiſchen Krieger durch
Brescia, Mailand, Turin und Genua haben ſeit Beginn des Auguſt
Monats zu mancherlei Abſchieds Feſtlichkeiten Veranlaſſung geboten
die Adreſſen der italieniſchen Städte zeichnen ſich mehr. durch ſchmeich
leriſche Phraſen als kernhafte HerzensErgießungen aus, und der fran
zöſiſche Moniteur hat bis heute blos erſt die Adreſſe der Brescianer
an die italieniſche Armee des Abdruckes gewürdigt. Die Verſtimmung
über die unbefriedigenden Erfolge des ſo glänzend begonnenen Krieges
ßnd auf beiden Seiten unverkennbar. Dazu kam daß die franzöſi
ſchen Chefs die angebotenen Feſtlichkeiten für die Soldaten und Offi
ziere abzulehnen Weiſung hatten man ſcheint die Fraterniſtrung der
Daſſen in Paris nicht gern geſehen zu haben. Ueberall iſt jedoch die
Begrüßung der franzöſiſchen Truppen Corps von Seiten der Bevöl
kerungen eine herzliche und oft ſehr ergreifende. Jn Turin wurden
am 3. Auguſt die feierlichen Obſequien für die franzöſiſchen und ita
lienſſchen Krieger abgehalten, welche im Unabhängigkeitskriege gefallen
ſind. In allen alten und neuen Provinzen Sardiniens herrſcht voll
kommenſte Ruhe, und die Organiſation der Verwaltung in der Lom
bardei ſchreitet rüſtig voran. In den Herzogthümern und Legationen
dagegen iſt die Aufregung noch fortwährend im Zunehmen, zumal mit
dem Auguſt eine neue Wendung eingetreten iſt: überall zogen die ſar
diniſchen Commiſſare ſich zurück, und die Bevölkerungen ſind nun
gänzlich ſich ſelber anheim gegeben. Am 2. Auguſt übergaben auch in
Bologna die ſardiniſchen Bevollmächtigten dem neuen Miniſterium der
Volksregierung die ihnen ertheilten Vollmachten. Der Präſident der
proviſoriſchen Regierung, Oberſt Cigriali, berief ſofort eine National
Verſammlung ein. Maſſimo dAzeglio hat an die Romagnolen eine
Proclamation erlaſſen, worin er ſeinen Rücktritt als Commiſſar des
Königs Victor Emanuel anzeigt und die Bewohner der Romagna beſhwt, der Sache der Ordnung treu zu bleiben zugleich verſpricht

er m r Namen, daß Alles aufgeboten werden ſolle
um die Mitwirkung der Regierungen Europas für die Erfüllung aller
billigen vernünftigen und gerechten Forderungen der Romagnolen zu
erlangen. Es iſt dieſes die erſte officielle Erklärung von piementeſi
ſcher Seite, daß Victor Emanuel auf einen europäiſchen Congreß hin
arbeitet und von dieſem Löſung der immer zunehmenden Verwicklun
gen erwartet. Der Friede von Villafranca wird von den Jtalienern
mehr und mehr als ein bloßer Separat Friede zwiſchen den zwei Kai
ſern betrachtet, während das Object des Krieges, die Pacificirung der
See noch vollſtändig der ordnenden Thätigkeit der geſammten

roßmächte harrt. Der Rücktritt Antonelli's iſt noch nicht officiell,
doch wird auch derſelbe in der „Oeſterr. Corr. als wahrſcheinlich
bezeichnet.

Aus Turin d. 31. Juli, wird gemeldet, daß das General Com
mando der ſardiniſchen Armee aufgelöſt wurde und jede einzelne Di
viſion nun wieder von ihrem Diviſions- General und dem Kriegs Mi
niſterium abhängt. Der franzöſiſche Geſandte, Fürſt de la Tour
dAuvergne, hat die Adreſſe der venetianiſchen Deputation, worin die
Beſchwerden und Wünſche der Venetianer kund gegeben werden mit
dern trockenen Bemerkung entgegengenommen, er wolle dafür ſorgen,
daß die Adreſſe Sr. Kaiſerlichen Majeſtät zukomme. Die Deputation
beſtand aus den drei Grafen Giuſtiniani aus Venedig, Antonini aus
Bangen Onigo aus Udine.

Einem Turiner Schreiben vom 1. d. Mts. zufolge liegt General
Garibaldi in Brescia krank darnieder er leidet an den Folgen einer
Erkältung ſein Zuſtand iſt nicht ohne Bedenklichkeit. Graf Cavour
iſt durch Novarg und Palenza gekommen, um ſich auf ſein Landgut
re ſpäter nach der Schweiz und dem Chamounuir Thale zu

Das Decret der proviſoriſchen Regierung von Bologna, durch
t der Code Napöleon als bürgerliches Geſetzbuch adoptirt wird,
autet

n Erwägung daß die Verſchiedenhei inbeſtändigkeit in dereine Diete de Mhts nſiherhen t W Anlaß geren
wägung, daß eine einheitliche conſtante und Anreränderliche Geſetzgebung ein univerſel
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gefühltes Bedürfniß der Civiliſation und der Beſtrebungen unabhängiger Völker iſt
in Erwägung daß die Erfahrung der erſten Jahre unſeres Jahrhunderts hingereicht
hat, ganze Völker von der Angemeſſenheit des Tode civil Napoleon als eines Denk
mals von Weisheit zu überzeugen, und aus ſeiner Einführung ein allgemein gefühltes
Verlangen und Bedürfniß zu ſchaffen, wird beſchloſſen 2c. c.

Jn Perugia ſind durch kriegsrechtlichen Spruch vom 20. Juli
die Führer der neulich ſtattgehabten Bewegung, nämlich Francesco
Guardabaſſt, Baron Nicolao Danzetta, der Banquier Zephyrin Faina
Baldini, der Advokat Tiberio Berardi, der Advokat Carlo Bruschi,
der Graf Antonio Ceſarei und der Advokat Filippo Tantini, von de
nen die erſteren 4 ſich als proviſoriſche Giunta und die letzteren 3 ſich
als Vertheidigungs Ausſchuß zum Schutze der Stadt conſtituirt hatten,
wegen „Majeſtäts Verletzung und öffentlicher Gewaltthat““ zum Tode
und ſolidariſch in die Entſchädigungs- Koſten für den durch den Auf-
ſtand ſowohl der Regierung wie der Gemeinde und den Privatperſo
nen erwachſenen Schaden verurtheilt worden. Gleich bei ſeinem Ein
marſche in Perugia legte Oberſt Schmidt außer der allgemeinen Con
tribution dem Guardabaſſt eine Contribution von 20,000 Scudi auf.

Aus Neapel, d. 27. Juli, wird der „Jndependance Belge“ ge
ſchrieben, daß im Theater Fiorentini aus den Logen ins Parterre eine
Menge dreifarbiger Karten mit der Jnſchrift: „Conſtitution gewor
fen wurde daß aber Niemand dieſelben aufhob, weil man überzeugt
war, die Sache gehe von der Polizei aus, um ſich die Conſtitutionel
len zu merken. In Barletta mehren ſich mit jedem Tage die Ver
haftungen, weil der Unter Jntendant Santoro ſich empfehlen will und
der Jntendant Coppola nicht wagt, den Feuereifer ſeines Untergebenen
zu dämpfen. In Lungro kam eine italieniſch-bonapartiſtiſche Bemon
ſtration vor. Jn Coſenza hat der Jntendant Cicarelli plötzlich alle
Studirenden der Stadt, 700 junge Leute, heimgeſchickt und in ihren
Geburtsorten internirt, weil ſie „fähig ſeien, die öffentliche Ordnung
zu ſtören wie es in der Bekanntmachung wörtlich heißt.

Der „„N. Preuß. Ztg.“ ſchreibt man aus Neapel vom 26. Juli:
„„Die Regierung denkt nicht daran, die Fremdenregimenter auf
zulöſen. Eine große Anzahl von Rekruten iſt eingetroffen; ſie ſind
beſtimmt dazu, die entlaſſenen Schweizer zu erſetzen. Es ſind der
Mehrzahl nach Tiroler und Deutſche.“

Frankreich.
Paris, d. 3. Auguſt Die heutige „Moniteur“ Note Betreffs

der Auflöſung des ObſervationsCorps, über das bis jetzt der Marſchall
Peliſſter den Oberbefehl führte, hat in Paris einiger Maßen überraſcht.
Nach der Ernennung des Marſchalls Peliſſier zum Großkanzler der
Ehrenlegion hatte man allgemein geglaubt, daß von einem Obſerva
tions Corps nicht mehr die Rede ſein könnte. Aus dem heutigen
„„Moniteur“ erſieht man aber daß dieſe Armee wohl dem Namen
nach zu exiſtiren aufgehört hat, daß ſie in Wirklichkeit aber fortbeſtehen
wird, da die Aufſtellung der Truppen, die angeordnet wurde, als man
die Oſtgrenzen bedroht glaubte, nicht geändert werden wird. Man
darf dieſer Maßregel wohl keine zu große Tragweite beilegen, doch
muß ſie auffallen, da ſie erlaſſen wird, nachdem ſonſt die ganze fran
zöſiſche Armee auf Friedensfuß geſetzt werden ſoll. Ein Theil der
Druppen, die den italieniſchen Feldzug mitgemacht haben, iſt bereits in
Algier angekommen. Man bereitet denſelben dort einen feſtlichen
Empfang vor. Man wollte aus der Reiſe des Herzogs v. Gram
mont hierher ſchließen, derſelbe werde nicht nach Rom zurückkehren.
Er wird ſich jedoch nur ſo lange hier aufhalten, um mit dem Kaiſer
ſich über die Lage der Dinge im Kirchenſtaate zu benehmen, und
dann an ſeinen Poſten zurück gehen. Auch General v. Goyon ſoll
hierher kommen. Herr Pietri tritt eine neue Geſchäftsreiſe nach Jta
lien an. Man hatte hier auf die Mithülfe Sardiniens rechten zu
dürfen geglaubt um die Angelegenheiten der Herzogthümer zu Gun
ſten der Fürſten wieder zu ordnen. Herr v. Reizet, der in dieſem
Sinne wirken und r r auf die öffentliche Meinung der betref
fenden Bevölkerungen wirken ſoll, iſt jedoch in Turin auf die Weige
rung geſtoßen, zu dieſem Zwecke im Geringſten behülflich zu ſein

Paris, d. 3. Aug. Fürſt Metternich überbringt die Antwort
Franz Joſeph's auf das eigenhändige Schreiben Louis Napoleon's,
durch welches letzterer ſeinen neuen Bundesgenoſſen in Betreff der
Congreßfrage umzuſtimmen ſuchte. Wenn ich einigen als Vorläufer
des diplomatiſchen Briefträgers umgehenden Gerüchten Glauben ſchen
ken darf, ſo wäre der Zweck des franzöſiſchen Briefes unerreicht und
Franz Joſeph in ſeiner Abneigung gegen die Berufung an den großen
europäiſchen Appellhof unerſchütterlich geblieben. Herr v. Bourqueney,
der in Zürich den Kaiſer Napoleon vertreten wird, hat eine Zuſam
menkunft mit Herrn Desambrois bei dem Grafen Walewski gehabt,
und man wünſchte dringend auch den Fürſten Eſterhazy bei dieſer
Vor Conferenz ſich betheiligen zu ſehen. Der Wunſch ſcheiterte jedoch
an der Weigerung des öſterreichiſchen Diplomaten. Wenn alſo, wie
böſe Leute behaupten, der Tag von Villafranca mehrere weſentliche
Puncte im lkalus quo ante pellum gelaſſen hat, ſo ſind die Bezie
hungen zwiſchen Sardinien und Oeſterreich jedenfalls dazu zu rechnen.
Und daß Oeſterreichs Widerwille betreffenden Orts redlich zurückgege
ben werde, geht ſchon daraus hervor, daß meine vor mehreren Tagen
Jhnen zugegangene Meldung Sardinien weigere ſich aufs entſchie
denſte, mit Oeſterreich zuſammen in den italieniſchen Bund einzutre
ten, heute von allen Seiten beſtätigt wird. Man ſpricht von allerlei myſteriöſen Entdeckungen und Verhaftungen welhe die Policet

im Schooße der Marianne mit Bezug auf den Triumphzug vom 15
Aug. gemacht habe. Die geheimnißvolle Schußwunde, die ein Herr
auf dem Boulevard von unbekannter Hand als unwillkommene Zu
gabe zu ſeinem Kaffee empfangen hat, wird damit in Verbindung
gebracht, eben ſo das Aufgeben der früheren Abſicht, den Kaiſer an
der Spitze ſeiner Truppen in Paris einziehen zu laſſen. (K. 3.)
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Cochinchinga.
Aus Cochin- China lauten die Nachrichten nicht günſtig für

die verbündeten Franzoſen und Spanier. Sie haben ſowohl in Ge
fechtem als durch Krankheit viele Menſchen verloren. Die Eingebor
nen kämpfen mit vieler Tapferkeit und der kommandirende franzöſiſche
Admiral ſoll ſich genöthigt ſehen, bis zum Eintreffen der von ihm er
betenen großen Verſtärkungen ſich auf die Behauptung ſeiner Stel
lung zu beſchränken.

hölzchen ſpielten.
Felde befand
ſpäter herbeieilenden
nichtung zu retten.

Ans der Provinz Sachſen.
Jn Breitenworbis, bei Worbis, brach am 1. d. M. ein

Brand aus der nahe an 200 Gebä
ſoll dadurch entſtanden ſein, daß Ki

Amtlicher Fonds und Geld Cours.

ude in Aſche legte.
nder in einer Scheune

Da der größte Theil der Einwo
griff das Feuer raſch um ſich;

Hilfe, einen Theil des Dorf

Marktberichte.

Das Feuer
mit Streich

hner ſich auf dem
dennoch gelang es der
es vor gänzlicher Ver

Berlin den 4. Auguſt. Magdeburg den Auguſt. Nach Wispeln.)Tonde Conrſe. I. Brief Geld 3f. Brief. Geld 3f. Srief. Geld. Weizen 59 59 Gerſte 36 358
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am Dienstag den 9. d. Mts.
von Vormittags 9 Uhr anauf dem Roßmarkte vor hieſigem Steinthore

meiſtbietend verſteigert werden und ſtehen die
ſelben ſchon Tags zuvor im Gehöft des „grü
nen Hofes““ daſelbſt für Kaufluſtige zur An
ſicht bereit.

4. Auguſt 1859.alle, denv Der Magiſtrat.
Pferde Verkauf.

Donnerstag den II. Auguſt er. von
früh 9 Uhr ab ſollen auf dem Roßplatze zu
Halle 87 Stück gute und brauchbare Pferde,
dem Bitterfelder Kreiſe in Folge der Demobil
machung des 4. Armee Corps zurückgegeben,
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver
kauft werden.

Bitterfeld, den 4. Auguſt 1859.
Der Königliche Landrath

v. Leipziger.
Das von der verwittweten Frau Gaſtwirth

Jorn nachgelaſſene, hierſelbſt in der Linden
ſtraße unter den Nummern d belegene, mit

freundlichen Wohnungen für zwei Familien ver
ſehene Wohnhaus nebſt Garten Seiten Ge
väuden mit Stallung, Kutſcherſtube, Wagen
remiſe u. ſ. w., ſoll erbtheilungswegen in dem

auf den 11. Auguſt dieſes Jahres
Vormittags 11 Uhr

im gedachten Hauſe ſelbſt angeſetzten Termin
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Eisleben, den 22. Juli 1859.

s Der Juſtiz RathGiſeke.

Vortheilhaftes Anerbieten!!
Ein Gut in der Börde mit 140 Mg. Acker
und Wieſen in unmittelbarer Nähe mehrerer
großer Zuckerfabriken will Beſitzer Familien
verhältniſſe halber baldigſt verkaufen oder auch
gegen ein größeres Rittergut in guter Lage ver
fauſchen. Nähere Auskunft ertheilt

E. Rewitzky in Magdeburg
Auction.

Dienstag den 9. Auguſt e. verſteigere ich
bon Vormittags 8 Uhr ab vor dem Gaſthauſe
„zur Sonne“ allhier gegen baare Zahlung
eine neue Droſchke, einen neuen einſpännigen
und mehrere gute zweiſpännige Ackerwagen mit
eiſernen Achſen 1 Balkenwaage, 1 Scheffel,
1 Reitſattel, Dhtzd. neue Stühle 1 neuen
Tiſch. und Kleiderſchrank, ſo wie andere Sachen
mehr wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen
werden.
Wettin d. 3. Auguſt 1859.
i Krahmer, Auct.-Comm.
CKeunerſtelle.) Ein mit empf. Zeug
niſſen verſehener Kellner erhält Stellung durch
das Comtoir von
EClemens Warnecke in Braunſchweig

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Cryſtallgläſern,

vPBarometer
in den geſchmackvollſten Formen

Fernröhre u. Operngucker
in vorzüglicher Güte

Thermometer
in 60 verſchiedenen Sorten von 10 2

Alkoholometer u. Araeometer
zu den verſchiedenſten Zwecken,

e Reiss zeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,

Protzens Kupferschablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche,

empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.

Paul Colla Co.
Werkſtalt ſür mathematiſche, phyſikaliſche

und optiſche Inſtrumente.
Gr. Schlamm Nr. 10.

cEert und Ball ergebenſt ein

J angelegenttivt zu empfehlen.

Erfurts

An SeeMarkt und Klausſtraßen-Ecke Nr. 15,
erlaubt ſich hiermit ſein durch den Empfang bedeutender
Sortiments aufs Reichhaltigſte ausgeſtattetes

Seiden- Waaren- Lager

Garten.
Sonntag den 7. Auguſt Abends 7 Uhr auf mehrſeitiges Verlangen

im glänzend erleuchteten Garten
grosses Volaal- u. Anstrumenmtaleoncert

der Volksliedertafel und des Hall. Stadtorcheſters
Entese: Herren 27, m r r an dert gentrée: rr 2 Damen 1* 8 ollſtändi ratis.Der Vorſtand Ter Volks edertaſel, eE. John, Stadtmuſikdirector.

Grand Cardinal von Franz Fo-
veaux in Cöln und von Arnold Bö-
ninger in Duisburg, à W zu 10, 12
15 u. 17 vorräthig bei

Carl Brodkorb.
Staärkſtes Sprengpulver Schweizer u.
Rheinländiſches Jagd u. Scheibenpulver,
Freudenpulver für Feuerwerker, PatentSchroot,
Poſten, weiches Jagdblei, Zündhütchen mit u.
ohne Decke, desgleichen mit 6-, 8- u. 10fa-
cher Füllung, Ladepfropfen c. empfiehlt

Carl Brodkorb.
Blankes Stuhlrohr und Seegras in ganzen

Bunden und Ballen billigſt bei
Carl Brodkorb.

Friſche Schmelzbutter, oſtfr., ſächſ.,
thür. und bair. Salzbutter, ſowie
Schweizer und Limburg. Käſe em
pfiehlt bei ſtets großem Vorrath vivnigſt

die Butterhandlung von
Leop. Kiühliog.,

gr. Steinſtraße Nr. 73 u. Markt Nr. 15.
Echt perſiſches Jnſektenpulver
von Johann Zacherl aus Tiflis bei

Carl Haring.
1 ſchwere neumilchende Kuh verkauft das

Amt Beeſen. W. Sander.
Ein gut gerittenes, frommes Reitpferd, auch

im Wagen gehend ſteht zu verkaufen Land
wehrſtraße Nr. 1 im Hofe.

Ein eiſerner Geld u. Werthkaſten mit geh.
Verſchluß, Ell. lg, faſt h hoch; ein gr.
Bettkaſten u. 1 gr. alter Reiſekoffer ſind z. k.
Rathhausg. 16, „Fräuleinſtift.““

Zwei Penſionaire, Knaben oder Mädchen,
finden freundliche Aufnahme Rathhausgaſſe 13,
2 Treppen.

Giebichenſtein im Mohr.
Sonntag den 7. d. M. Tanzmuſik, wo

zu freundlichſt einladet E. Doenitz.

C Reideburg
Sonntag den 7. d. M. Tanzvergnügen,

wozu ergebenſt einladet K. Schmidt.

Seebad Oberröblingen.
Sonntag den 7. Auguſt ladet zum Con

Carl Müller, Gaſtwirth.
Casper Theater in Halle.

Sonntag den 7. d. M. Casper als Höh
lenſtürmer, Luſtſpiel in 3 Aufzügen. Montag
den 8. d. M.: Die unerwartete Verlobung,
oder Casper als Räuber, in 3 Aufzügen. Der
Schauplatz iſt im Magdeburger Bahnhof. An
fang 8 Uhr. Um gütigen Zuſpruch bittet er

Blafebalge empfiehlt Gothſch, b

Concert und Tivoli-Cheater
i. d. „Weintraube.“

Sonntag den 7. Auguſt 1859
Der moderne Othello,

Luſtſpiel in 1 Akt von Herrmann
Hierauf

Eheſtands-Exercitien,
dramatiſcher Scherz in 1 Akt von R. Génee.

Zum Schluß
Der Kapellmeiſter von Venedig,

muſikaliſches Quodlibet in 1 Akt v. Schneider.
John, Stadtmuſtkdirector.
Ferd. v. d. Oſten, Director c.

B. Trotha.
Sonntag ladet zur Tanzmuſik und fri

ſchen Kuchen freundlichſt ein
Ed. Knoblauch.

Ammendorf.
Sonntag Erndtekranzfeſt und Tanz
im „goldnen Adler“ bei RNatſch.

Böllberg und Nabeninſel.
Sonntag den 7. Auguſt ladet zum Tanz-

vergnügen freundlich ein Teichmann.
Zwintſchöng.

Sonntag den 7. Auguſt Gänſe- u. En
tenſchießen u. Tanz bei Horn

Bergſchenke.
Sonntag Tanzvergnügen bei Panſe.

Freie Gemeinde.
Sonntag Vormittag Uhr Verſammlung.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter mit dem
Doctor der Medicin c. Herrn Förſter zeigen
wir theilnehmenden Verwandten und Freunden
ſtatt beſonderer Meldung hiermit ergebenſt an.

Artern, den 4. Auguſt 1859.
Der Aſſeſſor Klemm und Frau.

Emilie Klemm
Doctor Förſter,

Verlobte.

Todes Anzeige.
Heut Nachmittag um 2 Uhr iſt mein theu

rer Vater, der Königl. Geheime Finanzrath a
D. und Stadtälteſter von Berlin, Ritter c.

ſchlafen.

Bad Wittekind, am 4. Auguſt 1859.
Prof. H. Knoblauch.

TodesAnzeige.
Nach langen und ſchweren Leiden ſtarb zu

Lettewitz am 1. Auguſt meine innig geliebte
Frau Chriſtiane Meißner geb. Hahn
ſanft ruhe ihre Aſche.

Dank allen Denen, welche der Verſtorbe
nen treue Fürſorge und Wohlthätigkeit auf
ihrem Krankenlager erwieſen haben.
wird es ihnen lohnen.

Lettewitz, den 4. Auguſt 1859.
geben F. Grimmer.
S in GiebichenſteinSonnka anzvergnügen.

etſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

H. Meiſtner.

Carl Knoblauch, nach ſchweren Leiden ent

Gott
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Beilage zu Nr. 181 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle,

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden, d. 4. Aug. (Tel. Dep.) Graf Colloredo iſt heute

Nachmittag 3/, Uhr von Wien hier eingetroffen und reiſt heute Abend
r nach Zürich weiter.re d. 4. Aug. (Tel. Dep.) Es wird verſichert, daß ſich

der Kaiſer morgen in das Lager von Chalons begiebt. Nach einer
aus Alexandrien vom 26. v. M. in Marſeille eingetroffenen Nach
richt iſt der franzöſiſche Konſul auf der Küſte gegenüber Aden getödtet
worden. Der Name des Konſuls iſt nicht bekannt.

Jtalien.
Der Pariſer „Conſtitutionnel“ bringt eine geharniſchte Abferti

gung des „Univers das über den Frieden von Villafranca gejubelt
und geäußert hat, es freue ſich hauptſächlich über Eines, nämlich daß
Oeſterreich nicht aus Jtalien vertrieben worden denn „die Intereſſen
der Kirche werden gewahrt ſein, weil Oeſterreich am Platze bleibt,
dieſelben zu vertheidigen.“ Daß Oeſterreich die katholiſche Macht
ſchlechthin und die würdige Beſchützerin des heiligen Stuhles ſein ſolle,
findet der „Conſtitutionnel“ nicht hiſtoriſch begründet; um der Welt
zu zeigen, was ein Staat thun müſſe, um das Wohlgefallen des
ultramontanen Blattes zu erlangen, will der „Conſtitutionnel“ die
Vergangenheit reden laſſen jedoch von vornherein die Hoffnung hin
zufügen, daß Oeſterreich in Zukunft ein beſſeres Verfahren einſchlagen
werde. Eugen Rendu zeige in ſeiner Schrift: „Oeſterreich in der
italieniſchen Conföderation, Geſchichte der Diplomatie und Polizei des
wiener Hofes im Kirchenſtaate ſeit 1815, nach neuen Dokumenten
und diplomatiſchen Aktenſtücken (Paris, bei Dentu), daß Oeſterreich
den ganzen nördlichen Theil des Kirchenſtaates ſeit 1814 als Beute
betrachtet, dem Könige Murat während der hundert Tage als Preis
für ſeinen Uebertritt zur öſterreichiſchen Politik die Marken von An
cona und Fermo angeboten und gegen die energiſchen Reklamationen
des Kardinal Conſalvi, wie gegen die väterlichen Ermahnungen des
heiligen Vaters ſtocktaub geblieben ſei und ſeine Beute erſt auf den
Willen des Kaiſers Alexander l. habe fahren laſſen der Plan, die
Legationen zu behalten, ſei jedoch nicht aufgegeben, ſondern die poli
tiſche und geiſtige Unterwerfung nur an die Stelle der Waffengewalt
getreten. Der „Conſtitutionnel“ weiſt drei Hebel, deren der wiener
Hof ſich bediente, um dieſe indirekte Eroberung der Legationen zu be
werkſtelligen: Militär Jntervention, Diplomatie und Polizei, nach
und fährt dann ſo fort:

„„Ohne Uebertreibung kann behauptet werden daß ſeit Cardinal Lambruschini's
Eintritt in das Cabinet des Papſtes Oeſterreich die Regierung des Kirchenſtaates über
nommen hatte der Cardinal-Staatsſecretär war die Sache beim wahren Namen ge
nannt, wirklich nichts als ein „„„IJntendant des Herrn von Metternich Oeſter
reich nahm ausſchließlich die Polizei in die Hand und ließ dieſelbe von ſeinen eigenen
Agenten und nach ſeinen eigenen politiſchen Anſichten handhaben. Worin beſtanden
dieſe Anſichten Dieſes erhellt auf's deutlichſte aus den im Jahre 1848 in den Ar
chiven zu Mailand und r nach Abzug der Oeſterreicher aufgefundenen Acten
ſtücken. Das wiener Cabinet ging geradezu darauf aus, den Bevölkerungen der römi
ſchen Provinzen ihre Lage unerträglich zu machen, um ſie dahin zu bringen daß ſie
Einverleibung mit den lombardiſch venetianiſchen Provinzen verlangten. Was Oeſter
reich, dieſer treue Sohn des heiligen Stuhles, dachte, lehrt ein PolizeiBericht vom
November 1822, worin es heißt „„„Rom iſt jetzt ohne Uebertreibung in geiſtlicher
Beziehung der Heerd der Demoraliſation, in weltlicher der Heerd der Unordnung. S
Jn dieſer Cardinals, Prälaten und Prieſter Regierung iſt die Politik ein Spiel des
Phariſäismus und des Macchiavellismus die Volkswirthſchaft eine demüthigende Un
ordnung. Die von der Regierung abgeſchloſſenen Contracte finden kein Vertrauen,
weil ſie ſobald es vortheilhaft erſcheint, ſie nicht zu halten durch Decrete für null
und nichtig erklärt werden die Finanzen werden ſchlechter, als es mit Worten zu ſagen iſt, verwaltet im ganzen Kchenſtaate iſt die Juſtiz käuflich; aber man iſt voll

Achtung vor der k. k. Militärgewalt und entlang der öſterreichiſchen Grenze hat der
Handel ſeinen ungeſtörten Gang.“ Der „Conſtitutionnel“ führt eine ganze Reihe
ſolcher Polizei Berichte auf, die regelmäßig mit der Bemerkung ſchließen „„Der Stand
der Dinge im Kirchenſtaate iſt ſo arg, daß das Volk, ſtatt länger in ſolchem Zwange
u leben, ſich jedem anderen Regime, gleichviel welchem, anſchließen würde. Mit
usnghme einiger franzöſiſcher Prieſter und abergläubiſchen Bürger beneiden Alle das

Loos der öſterreichiſchen Unterthanen.“ Der „LConſtitutionnel“ geſteht, der Ton die
ſer Polizei Berichte ſei ſo herb und wegwerfend, daß er Anſtand genommen, mehr als
einige Bruchſtücke auszuheben doch erkläre ſich dieſe Stimmung der PolizeiBerichter
ſtatter aus folgender Stelle „Die Prieſter ſind nicht blos Heuchler, ſie ſind auch ge
ſchworene Feinde der k. k. Regierung, und man darf wohl behaupten, daß die Prieſter
und Mönche durchſchnittlich unſere erbitterten Gegner ſo wie die unſeres Kaiſers
ſind.““ Fürſt Schwarzenberg kannte das und ſprach es in einem Rundſchreiben an
die Erzbiſchöfe und Biſchöfe des lombardiſch venetianiſchen Königreiches vom 16. Nov.
1850 unumwunden aus, daß „„„„die k. k. Regierung unwiderlegliche Beweiſe in Hän
den habe daß ein großer Theil der Geiſtlichkeit mit ſtupider Verkehrtheit auf dem
ſchlechten Wege verharre und, ſich über die unfehlbaren Folgen dieſes fluchwürdigen
und thörichten Verfahrens täuſchend, der Wühlerei und der Verbreitung brandſtifteri
ſcher Schriften die Hand reiche, ſo wie endlich daß dieſelbe ſich zum gemeinen Werk
zeuge der moraliſchen und politiſchen Corruption hergebe Dieſe Sprache ſei nur
zu begreifen bemerkt hierzu der „Conſtitutionnel““, nachdem er mehrere noch ſtärkere
Stellen angeführt hat, wenn man bedenkt, daß die öſterreichiſche Politik nur Ein Ziel
vor Augen hatte, „aus dem religiöſen Gefühle eine Kriegswaffe und aus der katholi
ſchen Religion eine kaiſerlich königliche Staats Religion zu machen““. Schließlich hofft
der „Conſtitutionnel““ 2 „Die Zeit für dieſe Politik iſt aus es war die Politik von
Metternich und von deſſen Nachfolgern vor Solferino; die bitteren Erfahrungen, welche
der junge Kaiſer gemacht hat, haben ihm zu Gemüthe geführt, daß die Zeit der Re
formen und hochherzigen Entſchließungen endlich gekommen ſei und davon ſind
wir überzeugt er denkt nicht daran den Einflüß, den ihm die Suzerainetät über
Venedig in Italien laſſen kann in Rom wie anderwärts anders als zu hochherzigen
Zwecken und mit vollſtändiger Uneigennühigkeit auszuüben.“

Amerika.
Das Londoner Journ. „Herald“ brachte geſtern die überraſchende

Nachricht, die amerikaniſche Regierung habe beſchloſſen, auf das
Prinzip der Privatkaperei zu verzichten. Heute erklärt der „Herald“,
man müſſe ſtatt „beſchloſſen“ leſen „verweigert“, und der Feh
ler rühre vom Setzkaſten her. Damit iſt der Jrrthum ins Reine

gebracht.

Sonnabend den 6. Auguſt 1859.

Vermiſchtes
Poſen, d. 3. Aug. Der „Poſ. Ztg.“ wird gemeldet, daß

geſtern Nachmittag das Städtchen Storchneſt von einem großen
Brande heimgeſucht worden iſt, der 24 Wohngebäude, eben ſo viele
Scheunen, Stallungen c. und auch die katholiſche Pfarrkirche, das
e her Schulhaus die Nebengebäude der Probſtei u. ſ. w. ver
zehrt hat.

Jn Hamburg wurde am 2. Auguſt der obere Theil des
Stadthauſes durch eine Feuersbrunſt zerſtört und dabei viele Acten
vernichtet. Jn Lüttich brannte am 31. v. Mts. das Gebäude
der Société Littéraire mit ſeinem Jnhalte bis auf die Umfaſſungs-
mauern nieder.

Aus Przemysl ſchreibt man der Wiener Preſſe, daß dort
am Sanfluſſe Tafeln aufgeſtellt worden ſind, welche die menſchen
freundliche Jnſchrift tragen „Hier iſt den Jſraeliten das Baden ver
boten“. (Ein Seitenſtück hierzu kann man in Wien finden an der
Treppe eines Hauſes an der Wollzeile iſt der hausherrliche Firman
zu leſen „Hier iſt den Juden das Hauſiren verboten

Jn Fremestorff bei Metz wurden vor einigen Tagen vier
Frauen, Mutter und drei Töchter, auf dem Felde von einem Gewit
ter überraſcht und eilten unter Dach und Fach. Sie gingen eine dicht
hinter der anderen auf dem Feldwege, die hinterſte trug eine Heugabel
auf der Schulter. Die Zacken derſelben zogen den Blitz an die vor
derſte und die hinterſte Bäuerin wurden erſchlagen, während die bei
den mittelſten, die zugleich die jüngſten waren, blos betäubt wurden.
Der einen der Erſchlagenen waren ſämmtliche Kleidungsſtücke in klei
nen Fetzen vom Leibe geriſſen und die Schuhe verbrannt.

Die Ausſtellung
des von Seiner Majeſtät dem Könige huldreichſt uns anvertrauten Ge
mäldes von „Leſſing“, bezahlt mit 12,000 Thaler:

Die Gefangennehmung des Papſtes Paſchalis II. durch
Kaiſer oder König Heinrich V. im Jahre 71111,

wartet noch immer auf die Beſucher. Es bleibt bis Sonntag, den 914
d. Mts., im Sprechzimmer des Halleſchen Muſeums, von 10 Uhr
Morgens bis Abends 5 Uhr für 21 Sgr. à Perſon, ausgeſtellt.

Halle, den 5. Auguſt 1859. Der Vorſtand.
Verzeichniß

der in der Sitzung der Stadtverordneten
am S. Auguſt d. J. zu verhandelnden Sachen.

Anfang A Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Mittheilung eines Erkenntniſſes. 2) Verhandlungen über Re
organiſation des Armenweſens. 3) Annahme einer Wärterin im

ospitale. 49 Wahl eines Bezirksvorſtehers. 5) Etat der Ehrlich
chen Stiftung pro 1860. 6) Vorlage wegen Bildung eines Fonds

zum eventuellen Ankauf der Landwehrpferde. 7) Anderweiter Antrag
wegen des Waſſermangels auf dem Gottesacker.

Geſchloſſene Sitzung.
Antrag auf eine Gehaltserhöhung.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Auguſt.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Jacquet a. Frankfurt a. M., Hartung a. Alten
burg. Hr. Geh. Ober-Baurath Hagen Hr. Geh. Ober-Reg.-Rath Kröhmann
u. Hr. Disponent Schröder a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Rödern a. Prennau.
Hr. Banquier Lietermann a. Stettin.

Htacit Zürſoh. Hr. Apoth. Krukenberg u. Hr. Kaufm. Haaſe a. Königslutter.
Hr. Capit. Hubenſtröm a. Bremen. Hr. Pred. Grieshammer a. Schwerin. Hr.
Jngen. Winter a. Berlin. Hr. Commiſſ.-Rath Röbring a. Königsberg. Die
Hrrn. Kaufl. Meyer a. Gera, Keriskow u. Wulf a. Berlin, Landmann a.
Scheinfelde, Tautemann a. Elberfeld, Künzel a. Langenau. Hr. Fabrik. Schalle
a. Altenburg.

Goldner Rüäng-. Hr. Actuar Gimmerthal a. Arnſtadt. Hr. Geh. Rath Rudorff
u. Hr. Kaufm. Göring a. Berlin. Hr. Geſchäftsf. Furmater a. Wittenberg
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Voigt a. Gehofen, v. Kühn a. Jeßnitz. Hr. Kaufm.
Baumann a. Köln. Hr. Lehrer Große a. Mühlhauſen.

Goldner Löwe. Hr. Rittergutsbeſ. Köhler a. Langenberg. Die Hrrn. Fabrik.
Lange a. Dresden Wohlfart a. Pösneck. Hr. Rent. Kranz a. Prag. DieHrrn. Kaufl. Meher a. Frankenberg, Stein a. Frankfurt a. R. Holte a. Leip

zig, Krautmache a. Hagen, Holle a. Berlin. Hr. Oekon. Koch a. Halberſtadt.
Stadt Hamburg. Hr. Gen.-Landſchaftsrath Rottbertus m. Fam. u. Dienerſch.

a. Vorpommern. Hr. Oekon.Jnſp. v. Rettberg a. Köln. Die Hrrn. Kauf
Lehmann Reißig u Scheibig a. Leipzig. Hr. Juſtizrath Ahlfeld a. Dresden.
Hr. Privat. Röder m. Gem. a. Frankfurt. Hr. Dr. med. Müller a. Stutt
gart. Hr. Fabrikbeſ. Hoffmann a. Hannover. Hr. Markſcheider Märker a.
Wettin

Goldne Kugel. Lehrerin Derm a. Stralſund. Die Hrrn. Kaufl. Walz a.
Leipzig, Franke a. Erfurt, Wernthal a. Magdeburg, Rudolph a. Weimar. Hr.
Actuarius Seltmann u. Hr. Jnſp. Müller a. Magdeburg. Hr. Juſtiz Amtm,
Bahl a. Bützow. Hr. Stud. phil. Ribbeck a. Jena. Hr. Geſchäftsführer Zim
mermann a. Wurzen.

Hotel zur Eisenbahn Hr. Predt Schröder a. Tangermünde. Hr. e
r Tillheim u. Hr. Maſchinenbauer Thielebein m. Gehülfen a. Aſchersleben,

ie Hrrn. Kaufl. Langlud a. Berlin, Libig a. Bonn. Mad. Brand m. Schwe
ſter a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
4. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 834,18 Par. L. 333,64 Par. L. 334,54 Par. L. 334,12 Par. e.Dunſtdrug 569 Per. E. 18 Par. E. 6,16 Par. L. s ar. e
Rel. Feuchtig 54 pCt. 31 pCt. 59 pCt. 48 pat.

14 G. m. 26,4 G. Rm. 17,8 G. R. I95 G. K.Luftwärme



gehe dte i lnzeegeS Dies enexung der Kooſe zur 2ten Klaſſe 120 Königl. i ien ch z en Klaſſe 120ſter Königl. Lotterie erlaube ich mir
Halle a/S. d. 5. Auguſt 1859. Ludwig Lehmann.
Zu einer Mittheilung über die in der letzten Verſammlung beſprochene Angele itWas r ladendie Actionäre der Sächſiſch Thüringiſchen Kupfer-Bergbau- S u

ſchaſt Sienas, giſchen Kupf gbauHütten- Geſell
Dienstags den 9. Auguſt Vormittags 11 Uhr im Gaſthof „zum K inzen“ergebenſt ein. Halle, d. 5. Auguſt 1859. m Das Co mit

Verſicherung der Ernten in Scheunen u. Schobern,
er e Geräthe und Gebäude gewährt die von uns ver-retene Feuer-Verſicherungs-Geſe ft O ä äßi imih eſellſchaft Colomäa gegen feſte mäßige Prämien.

Weiſe S Pfaffe, Haupt Agenten in Halle a/S.,

Bekannrmachung.
Donnerstag den II. d. Mts.

ſollen bei dem Gaſthofe „Zum Kheker
Hofe“ hierſelbſt von früh 8 hr ab
die vom Saalkreiſe für das 10. LandwehreHu-
ſaren Regiment geſtellten jeßt zurückgegebenenDen Pferde gegen ſofortige bagre Bezah-
lung in Preuß. Courant und unter den im Ter
mine Häher bekannt zu machenden Bedingun
gen meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 4. Auguſt 1859.
Der Königl. San des Saalkreiſes.

Der Kleis Deputirte

r Neubaur.Dienstag den 9. d. Mts. früh S Uhr ſollen

Gebauer-S ch Buchdruckerei in Halle.raSchwetſch

auf dieſigem Schulplatze die in Folge der De Hugo Quooß, Agent in Bitterfeld,
mobiliſirung des 12. Landwehr woſeren Veg r Schroeter, Agent in Brehna
ments dem hieſigen Kreiſe zurückgewährten 102 r Schumann, Agent in Delitzſch
Reitpferde und 2Stangenpferde unter den vor Keutenant Nücken, Agent in Oüben,
dem Termine bekannt zu machenden Bedingun J Achenwall, Agent in Eilenbürg,
en öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung S S. Conrad, Agent in Gräfenhaynchen,

in Preußiſchem Courant verſteigert werden. Planer, Agent in Lüt en,
Weißenfels, den 5. Auguſt 1859. J Rindfleiſch Agent in Merſehürg,Der Königliche Landrath C. H. A. Hertel, Agent in Schkeuditz,
e u u ne urmb. Hell e e Reinboth, Agent in Zörbig. SDie Schmeerſtraße N. 10 und Hoherkräm i t Auguſte tess

Nr. 5 belegenen Grundſtücke auch die Neu Mit Genehmigung des Königl. Cultus Miniſterii!
gaſſe Nr. G a (Brunoswarte) belegene Scheu 89ne zeitig zur Holzniederlage eingerichtet, bin Strom lci S Augenwaſſer! S
a e verkaufen. zur Augenſtärküng, gegen Augenſchwäche und gegen Augen Entzündung, iſt für Halle und

Guſtav Neiling. Umgegend nur allein Echt zu beziehen bei Herrn Carl aring, Neunhäuſer Nr. 65.

n e F d mit net M Stroins dieauſe zwiſchen Nr. 12. u. 13 auf dem ul einen werthen K iverge, nahe der Univerſität. f ch hiermit die gert Anneige, da a. W aſen e Wir
r zum r ntertegt und mein Geſchäft wieder wie früher fortfſetze. den

e ich Mittags von s t F ze ins da Aen e e Je Leipzigerſtr. 12 aa e n an an Preis von Blech und Pfannenſchmiedemeiſter, e ten
In meinem nen ervanten Hauſe in friſcher Sendung bei Herrn Apotheker Hel Gru

be Leiprigerit d n die rer nene e en Selegant eingerichtete Wohnung, be in Gerbſtädt Reimann in Büttſtädt.ſtehend aus A Stuben nebſt Jubehör, S tler in Sitterfelh. B. Lieber Sſofort zu vermiethen und zu beziehen. in und e Eckardtsberga, Loth in Bibra, Arzt in Wet Se nen und Herrn Apotheker O. Lindener in Königſee. zulaſun Tagen m unmteelbarer D. Lehmann, Morſellen-, Bonbons u. Chocoladenfabrikant, Leipzgrſtr. 106. Wſch

Nähe des Marktes, beſte Lage, mit s z 2 tenoder ohne Logis iſt ſofort zu es Na Bad Wittekind. u fheres bei Hrn Ed. Stückrath in der Ex Heute Sonnabend den G. Auguſt bepedition dieſer Zeitung. z win Besten der Theresſen- Stiftung erSellige Behm. Bretter, I und I Zoll Grosses Extra Concert e
ſtark, haben wieder abzugeben vom vollſtändigen Hall. Stadtorcheſter. bisE. Co., Anfang 4 Uh e r (G mol) von Mozart. ſilbere r. ie BadeDirection. E. John, Stadtmuſikdirector SchlBlaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange. Bei ungünſtiger Witterung findet das r Saale erregen

z imSichere Hülfe für Br. W hüätes Augen wasser VathA von Traugott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen. enu e n r G n e Beſtellungen hierauf übernimmt ohne Preiserhöhung für Halle und Umgegend eng
W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36. Verf

Henn Traugott Ehrhardt: Jn Gerbſtedt bei W. Krummne- dDarat
Jch kann Jhrem Dr. White's Lugenwaſſerrnnehe das Zeugniß ertheilen, daß es r re t

z 7 77 nun eſte iſt, was ich jein im Gemein ſtärkend, wirkt milde und doch kräftig, und ſtillt den Schmerz der angeſtrengten Augen faſt a nrit ne

J h J Meyenberg, Rechtsanwalt. Werden einem hieſigen egen Betriebs Einſtellung iſt auf der 7 Abhülſchnitt eſchäft e t r Braunkohlengrube „Wilhelmine“ bei Wer Pferdedünger,
tg ſin et e n dert rar MWaſgt n Hrnbe voll, zu verkaufen Rathhausgaſſe ung

Lehrling ſofort oder zu Mi hen ge Punhenſet Kein Se ehe echaelis Placement. Nähe 1 et h haben bein Oeconom Nothe, Geiſtſtr. R 48 ſellſch
c S u verkaufen. ähere Auskunft ertheilt auf Einem geehrten Publikum zeigen wir hier ceſſiores bei Herrn Ed. Stück frankirte Anfragen der BetriebsJnſpector Graf mit el an, daß wir auf men sem Leer

rath in der Expedition die e n e e tiſche etſer Zeitung. ſehen Wirkhyeh 5 guten ren hen ver Anſwonten Ware alt W en sdort Geſet

h ehene Wir aftsmamſell findet zum je Ein gut empfohlener, mit der Feder geübter 1. Sctober d. J. weitere Stellung e n ter dw
en ſofort Steuung, e en wird e Ulrichsſtraße J Namen d es n Muſikeorps z

e re rankirte oder mündli z ertheilt. T Wfragen die Ehe dis Wuerſſcrthe Kecleeiete. Selterwaſſer und Sodawaſſer, 12 Flaſchen Familien Nachrichten. n
Ein tüchtiger Bäckergeſelle, wel für 1 6 kohlenſaures Trink koh es Anzeige.in Pleſertüglegen an e her re lenſaures e e eidterehe Bitte Heute Morgen halb 2 Uhr entriß uns der i

ne de en Das Nähere in waſſer ſtets in friſcher Füllung vorräthig bei r Tod r undeinnig ge Geſe

eisbla orb. ixp Querfurther Kreisblatts auf Carl Brodkorb öhnchen in einem Alter von ſichermündiiche oder frankirte Anfragen e 1 Jahre und 3 Wochen dieſe traurige Nach EntſDietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße r W olleben. n cettn ben en d erwand
d per e empfteht Zum Sanffeſte, Sonntag den 7. Auguſt,, Söberitz, den 5. Auguſt 1859.

gen. ladet ergebenſt ein Gaſtwirth Saft. F. Zwanzig nebſt Frau.
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